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Œponologifcp

aSerjetdjntffe beê 6ret.utt»*n>a.i*t-tftett lanbeê.

*on Sofef*Ij ©djneller.

a. 55er abaebrucftcn Utfunben*

1249, 7 9Jcär*. Sßapft 3nnocenä IV. geftattet bem Stbte oon
ÜJcurbadj, bie «Sinïunfte ber «ftirdjen oon
©ebroeiter unb Sucern, faits felbe lebtg
fallen, auf fünf Sape *u feinen «fjanben

einjujiepn
1249, 7 3Jcär*. SDerfelbe tpilt bem Stbte S3tncen* *u 331=-

fan* ben Snptt obiger Utîunbe faft roort*
Itch mit, unb befiehlt ihm, bat) et ben
Stbten oon 2J.urbaaj, fatte berfelbe in ben

*ugeftanbenen SJergünftigungen oon jrgenb
3emanben beemttadjttget roerbe, fortan be»

fctjüp, unb bie anfälligen greoler mit Air»
djenfttafe belege

1368, 27 SBeinm. «ßapft Urban V. beauftragt ben tropften
(Sruno 93run) in Süridj, über ben jtot«
fdjen bem Seutpriefter SopnneS »on 3cQ

unb bem «poffrifte in Sucern obfdjroebenben

paftoralen Streitpnbet genauen Unterfudj
etnjuletten

1368, 16 SBinterm. SDerfelbe entfchetbet, bat) ben S3enebtcttnern

ju Sucern Ijinftdjtltdj gerotffer liturgifcher
S3errtdjiungen tp atteê Steep in Äraft blet»
ben fotte, baf? bann aber, falls Sßropft unb
3Rönaje rtrdjttdj gebannt, ber Seutpriefter
atterbingS für felbe etn*utretten fjabe, um
bie Sfarrfinber *u paftoriren unb anber»

roetttge namentlich, be*etcpete gottesbienft»
liebe «panbtungen auszuüben

©eite.

Chronologische

Verzeichnisse des dreiundzwanzigfien Bandes.

Zon Joseph Schneller.

». Der abgedruckten Urkunden.

1249, 7 März. Papst Jnnocenz IV. gestattet dem Abte von
Murbach, die Einkünfte der Kirchen von
Gebweiler und Lucern, falls selbe ledig
fallen, auf fünf Jahre zu seinen Handen
einzuziehen

1249, 7 März. Derselbe theilt dem Abte Vincenz zu Bi¬
sanz den Inhalt obiger Urkunde fast wörtlich

mit, und befiehlt ihm, daß er den

Abten von Murbach, falls derselbe in den

zugestandenen Vergünstigungen von jrgend
Jemanden beeinträchtiget werde, fortan
beschütze, und die allfälligen Frevler mit
Kirchenstrafe belege

1368, 27 Weinm. Papst Urban V. beauftragt den Pröpsten
(Bruno Brun) in Zürich, über den
zwischen dem Leutpriester Johannes von Zell
und dem Hofstifte in Lucern obschwebenden

Pastoralen Streithandel genauen Untersuch
einzuleiten

1368, 16 Winterm. Derselbe entscheidet, daß den Benedictinern
zu Lucern hinsichtlich gewisser liturgischer
Verrichtungen ihr altes Recht in Kraft bleiben

solle, daß dann aber, falls Propst und
Mönche kirchlich gebannt, der Leutpriester
allerdings für selbe einzutrettm habe, um
die Pfarrkinder zu pastoriren und
anderweitige namentlich bezeichnete gottesdienstliche

Handlungen auszuüben

Seite.
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©eite.
1375, 17 3än. SJapft ©regor XI. freiet bebtngungSroetfe unb

auf fünf Sape bie Sucerner oon SSann unb
3nterbict, bte ba auf bte ©tabt fatten fonn«
ten roegen Stufnabme unb ©emetnfajaft
grember, bie eine berartrge Strafe roegen
©elbfdjulb auf fid) gejogen ptten 4

1387, 9 2JM. Sapft Urban VI. ermächtiget feinen Senb»
boten in ben teutfdjen unb anbern Sanben

Sßtjtttpp 33ifdjof oon Oftia, jenen ©täubt*
gen im Steife oon 30 «fttrdjfpteten (er über»

läfjt ip bte SBatjl), roeldje reinen unb
reuigen |jer*enS tjtlfracp «§anb bieten *ur
baultdjen SOtepung unb (Srbefferung biefer

©ottespufer, pnbert Sage Slblaf* auf 10
3ape tang *u fpenben.... 6

1391, 12 mat ^apft 83omfa* IX. beftätigt, nadj einer
urrunbttdjen SSejtimmung bet gerren oon
«fjünoberg com 17. SDec. 1389, bem Si»
ftetcienfer Ätofier Sappel bie ©rroerbung
beS ÄtrtpnfapS ber «Jttrcp unb beS S.

grauen StltarS *u SDÎerenfdjroanb 6

1418, 17 3»är*. SDen 15. 3ult 1396 oerbrann baS St.
9Kauri*enfttft (mit «Jttrdje unb Strdjio) „u
Softngen. «§er*og Seopolb oon Defterreidj,
oon üBcttletb gerüpt über ben prben 33er»

luft, etnoertetbte bann als Sajtrmer unb
«Pfleger ber Êprprrenunb ipeS©otteSpu»
feS unterm 16. Octob. genannten 3<*peg
ben «fttrdjenfa*, ©efätte unb «Jteajtfamett *u
Stot an ben Stfd) bes hl. 3JtaurittuS, unb
S3tfajof «fjetnrich oon Sonftan* lief? bte ge»

nannte Stnoerteibung burdj 33enebtct XIII.
(Petrus de Luna) beftätigen. SDie Spr»
prren beruhigten ftet) aber nictjt bei ber
Confirmation eines fdjtSmattfchen «ftirdjen»

pupteS, fonbern gelangten hiefür bittenb an
ben redjtmäfitgen Sapft SRartin V. SDerfelbe

überträgt nun biefe Slngelegenptt *um Un»

tetfuaje unb *ur érbaurung bem Soften
(SopnneS brutterei*) im ©djönenroerb mit
freiem ©ntfdjeib 10

1420, 3 2JM. SDtartin V. beooltmädjtigt ben Stbten ©otfrib
oon Stüti bte Sajanrung beS Sfartfa*eS
*u Sempadj u. f. ro. an Sropft unb ßon»
oent in Sucern, nadj Borangegangener Vßtü*

fung, *u billigen unb *u beftätigen 13

»8«

Seite.
1375, 17 Iän. Papst Gregor XI. freiet bedingungsweise und

auf fünf Jahre die Lucerner von Bann und
Interdict, die da auf die Stadt fallen könnten

wegen Aufnahme und Gemeinschaft
Fremder, die eine derartige Straft wegen
Geldschuld auf stch gezogen hätten 4

1387, 9 Mai. Papst Urban VI. ermächtiget seinen Send¬
boten in den teutschen und andern Landen

Philipp Bischof von Ostia, jenen Gläubigen

im Kreise von 30 Kirchspielen (er überläßt

ihm die Wahl), welche reinen und
reuigen Herzens hilfreiche Hand bieten zur
baulichen Mehrung und Erbesserung dieser

Gotteshäuser, hundert Tage Ablaß auf 10
Jahre lang zu spenden.... 6

1391, 12 Mai. Papst Bonifaz IX. bestätigt, nach einer
urkundlichen Bestimmung der Herren von
Hünoberg vom 17. Dec. 1389, dem

Cistercienser Kloster Cappel die Erwerbung
des Kirchensaßes der Kirche und des 8.

Frauen Altars zu Merenschwand 6

1418, 17 März. Den 15. Juli 1396 verbrann das St.
Maurizenstift (mit Kirche und Archiv) zu
Zofingen. Herzog Leopold von Oesterreich,
von Mitleid gerührt über den herben Verlust,

einverleibte dann als Schirmer und
Pfleger der Chorherren und ihres Gotteshauses

unterm 16. Octob, genannten Jahres
den Kirchcnsaz, Gefälle und Rechtsamen zu
Rot an den Tisch des hl. Mauritius, und
Bischof Heinrich von Constanz ließ die
genannte Einverleibung durch Benedict XIII.
(?etru8 às Duns) bestätigen. Die
Chorherren beruhigten sich aber nicht bei der

Confirmation eines schismatischen Kirchenhauptes

sondern gelangten hiefür bittend an
den rechtmäßigen Papst Martin V. Derselbe

überträgt nun diese Angelegenheit zum
Untersuche und zur Erdaurung dem Pröpsten
(Johannes Trüllerey) im Schönenwerd mit
freiem Entscheid 10

1420, 3 Mai. Martin V. bevollmächtigt den Abten Gotfrid
von Rüti, die Schankung des PfarrsazeS

zu Sempach u. s. w. an Propst und Convent

in Lucern, nach vorangegangener
Prüfung, zu billigen und zu bestätigen 13
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©ette.
1421, 17 «Dears. SDerfelbe befteljlt bem »ifcpfe in Spr,

ben SopnneS Ärepfinger roieberum in bte

Saienpfrünbe ju Sucern etn*ufepn, roetdje

SopnneS Habet unbefugt inne Ijatte, unb
»on roeldjer ber (Stjîere oerjîoffen roorben
roar 15

1447, 16 ffiradjm, ©erichtSoerpr unb Urtpil über Stnna S3ögt=

lin, bie ©ajänberin beS pdjtjetttgen Sa»
ïramenteS in (StttSroit bei SBillifau, ergan»

gen unb gefprocpn »on .permann »on 9tü=

fegg, «fjerr gu 33üron .367
1455, 22 SJJcai. Saltrt III. überträgt bem fötfepfe ^ein»

ridj »on Sonftanj, nadjbem Stopft unb
Sapitet ber ©enebicttner in Sucern bem

Sapfte baS ©efudj um Secutarifation unb
Umroanbfung in ein roeltlidjeS Sprprren»
ftift »orgetragen unb unterbreitet Ijatten *),
— bie Unterfudjung über bte S3egrünbt*

pit beSfelben unb bte SJoflmadjt, als SBeauf»

tragter beS piltgen Stuhles in ber Satp
enbgülttg *u entfdjeiben, bte OtbenSregel
auf'utjeben unb bte gegenroärttgen Son»en»
tuaten p»on *u entbinben .16

1456, 26 83radjm. SDerfelbe Sapft geftattet benSucernern, Schrot)»

gern unb Sugern, *ur Srleidjterung iper
©erotffen (benn eS rourbe biSanljtn übungS»
gemäf) gegeffen), unb nadjbem ber Siöce»

fanbtfdjof bte Sadje einläßlich roerbe er*
baurt pben, für einige Seiten roäpenb
ben geroonljten 40 Sagen unb anbern gaft»
tagen ben ©enufi »on SJutter, 5Dcttcb unb
3Ktlcbfpetfen überpupt 19

1474, 13 SBinterm. SJefcpetbung beS Treffens »or ber Stabt
«pericourt, nach einer gtetdjjettigen biSan»

hin unbenüfjten Ouetle 64
1476, 10 «Com. 33ern fctjreibt benen »on Sucern, rote ber

aSurgmtbtfdje «per*og mit aller ftner 3Jtaàjt
über baS ©ebirg tjin, unb jefet attetnäcfjfi
an unfern Sanben fei, unb alles Safotj

l) 2ltg ©rünbe gaben fte an : bag Unfdjtcftidje ober Unf*affenbe, toetdje" au8
ber SBermengung Oon Slofter» unb SBettgeifllidjen für ben «Sljorbtenft, füt bag

etnträdjtige Sufammenleben, bte Sßaftoratton ber 9ßfarrei unb bie «vjanbljar-tnç}
ber SRedjte unb Sefttjungen beg ©ottegliaufeg Ijeröorgebe.

«8R

Seite.
1421, 17 März. Derselbe befiehlt dem Bischöfe in Chur,

den Johannes Krepsinger wiederum in die

Laienpfründe zu Lucern einzusetzen, welche

Johannes Räber unbefugt inne hatte, und
von welcher der Erstere Verstössen worden
war 15

1447, 16 Brachm. Gerichtsverhör und Urtheil über Anna Vögt-
lin, die Schänderin des hochheiligen
Sakramentes in Ettiswil bei Willisau, ergangen

und gesprochen von Hermann von
Rüsegg, Herr zu Büron 367

1455, 22 Mai. Calixt III. überträgt dem Bischöfe Hein¬
rich von Constanz, nachdem Propst und
Capitel der Benedictiner in Lucern dem

Papste das Gesuch um Secularisation und
Umwandlung in ein weltliches Ehorherrenstift

vorgetragen und unterbreitet hatten ^),
— die Untersuchung über die Begründt-
heit desselben und die Vollmacht, als Beauftragter

des heiligen Stuhles in der Sache

endgültig zu entscheiden, die Ordensregel
aufzuheben und die gegenwärtigen Conventualen

hievon zu entbinden .16
1456, 26 Brachm. Derselbe Papst gestattet denLucernern, Schwy-

zern und Zugern, zur Erleichterung ihrer
Gewissen (denn es wurde bisanhin übungsgemäß

gegessen), und nachdem der Diöce-
sanbischof die Sache einläßlich werde er-
dcmrt haben, für ewige Zeiten während
den gewonhten 40 Tagen und andern
Fasttagen den Genuß von Butter, Milch und
Milchspeisen überhaupt IS

1474, 13 Winterm. Beschreibung des Treffens vor der Stadt
Hericourt, nach einer gleichzeitigen bisanhin

unbenützten Quelle .64
1476, 10 Horn. Bern schreibt denen von Lucern, wie der

Burgundische Herzog mit aller stner Macht
über das Gebirg hin, und jetzt allernächst

an unsern Landen sei, und alles Safoy

Als Gründe gaben sie an: das UnschiMche oder Unpassende, welches aus
der Vermengung von Klofter- und Weltgeiftlichen für den Chordienst, für das
einträchtige Zusammenleben, die Pastoration der Pfarrei und die Handhabung
der Rechte und Besitzungen des Gotteshauses hervorgehe.
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ihm jujlep. ©te feien geroiHet, »ff fritag
nach SJalenttni frütj mit ipen 3Jcttbürgem,
©ibgenoffen unb Sugeroanbten in ipe nädjft
gelegenen Schlöffet ju *teljen, um ben3h=
rtgen, falls fetbe belagert unb genötfjiget
routben, beijufprtngen. SBie fie ©trapburg,
SSafel unb ber «perrftpft Oefterreidj State
bereits aufgeraapt, fo mafjnen fte nun
auaj bie »on Sucern um beförbetltcpn 3"*
$ug äu Stoff unb *u guff 66

1476, 11 «pom. 83em beridjtet beS mettent, bet «perpg fete

pute bereits *u 3mbt8 in Saufanne, unb
bte ganje SBaabt, ausgenommen 3»erbon,
©ranfon, Seterltngen unb SJatrten, in
beffen ©eroalt Sie ptten je£t befohlen,
Sajtoff unb Stabt 3»erbon ju brennen,
©ranfon, Sperlingen unb 2J*urten mit SSe«

fapng *u ftercfen. SDie Stott) fei grop unb
barum ettenbS pttfe 67

1476, 12 «gorn. S3ern beridjtet: SDer -§et*og üon 23urgunb
fei perfonlidj im Sanbe; mit merfltcpn
©djaaren *u Stoff unb *u guff *iep er tjer»

an, belagete bermalen Sperlingen, unb
ihm ïomme auaj bie «per*ogin »on ©aoo*
tjen *u pdf. S3on unferer ©eite pben roir
éîurten gefiärfet; unb gebenïen gegen ben

geinb aufjubredjen. 33erfünbet baS über»

all, unb tpt, roaS unfere unb euere Spe
forbert 68

1476, 13 «fcorn. SSern melbet, bap ber «per*og mit 60,000
SJtannen Seterlingen belagere. Sie tn*rot*
fepn ptten SDturten auf's Steue mit merf*
littjer 3at)l »erftärft, unb roarten jep un»
gebulbtg auf lieb' etbgenöffifajen Stetig, um
üroer unb »nfer aller Sib, ©ut, Sre, SBtb

»nb Jîinb, Statt, Sanb unb Sütt *u be*

halten 69
1476, 14 «gorn. Scpltpif* unb Siati) _n SBetn leitjen ipem

gtopen @«*ljmer*en SluSbrucr, bap auf fo »iele

S3erid)t* unb 3Jcapbriefe feinerlei Slntroort
roeber fcpifttich noch münblid) *ugegangen
fei. Wan folle ftdj ja nidjt täufdjen j ber

geinb flehe mit groper Sßadjt im Sanbe,
unb ftnne auf Slerberben unb Untergang.
35aS erptle ïlar aus beigelegter Sopte eines

»8S

Seite.
ihm zuziehe. Sie seien gewillet, vff fritag
nach Balenimi früh mit ihren Mitbürgern,
Eidgenossen und Zugewandten in ihre nächst

gelegenen Schlösser zu ziehen, um den
Ihrigen, falls selbe belagert und genöthiget
würden, beizuspringen. Wie sie Straßburg,
Basel und der Herrschaft Oesterreich Räte
bereits aufgemahnt, so mahnen sie nun
auch die von Lucern um beförderlichen Zu»
zug zu Ross und zu Fuss .66

1476, 11 Horn. Bern berichtet des weitern, der Hertzog seie

heute bereits zu JmbiS in Lausanne, und
die ganze Waadt, ausgenommen Jverdon,
Granson, Peterlingen und Murten, in
dessen Gewalt Sie Hütten jetzt befohlen,
Schloss und Stadt Jverdon zu brennen,
Granson, Peterlingen und Murten mit Be»
satzung zu stercken. Die Noth sei groß und
darum eilends Hilfe 67

1476, 12 Horn. Bern berichtet: Der Herzog von Burgund
sei persönlich im Lande; mit merklichen
Schaaren zu Ross und zu Fuss ziehe er heran,

belagere dermalen Peterlingen, und
ihm komme auch die Herzogin von Savoyen

zu Hilf. Von unserer Seite haben wir
Murten gestärket ^ und gedenken gegen den

Feind aufzubrechen. Verkündet das überall,

und thut, was unsere und euere Ehre
fordert .68

1476, 13 Horn. Bern meldet, daß der Herzog mit 60,000
Mannen Peterlingen belagere. Sie inzwischen

hätten Murten auf's Neue mit merklicher

Zahl verstärkt, und warten jetzt
ungeduldig auf lieb' eidgenössischen Zuzug, um
üwer und vnser aller Lib, Gut, Ere, Wib
vnd Kind, Statt, Land und Lütt zu
behalten «9

1476, 14 Horn. Schultheiß und Rath zu Bern leihen ihrem
großen Schmerzen Ausdruck, daß aus so viele

Bericht- und Mahnbriefe keinerlei Antwort
weder schriftlich noch mündlich zugegangen
sei. Man solle sich ja nicht täuschen; der
Feind stehe mit großer Macht im Lande,
und sinne auf Verderben und Untergang.
DaS erhelle klar aus beigelegter Copie eines
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33ttefS, ben ber 33ifcpf »on Safel an bte

»on 33iet gefdjrieben pbe. SDàrum un»er*
jÄgftcpr Sujug 70

1476, 22 .pom. S3ern berichtet an Sucern: £er*og Sart pbe
»ergangenen ©onntag fünftplb Stunben
unb roieberum geftern baS Stäbtdjen ©raro-
fon beftürmt, unb im jroettenmate bann

genommen, mit gropem 33erlufte jebodj* aber
bie Unfern bätten fid) in baS Sdjlop ju»
tücfgejogen. SDtan erwartet barum fchleu*

ragen 3USU9 um Sntfaj* ber belagerten
greunbe 71

1476, 1 SJtärj. SDie Sucerner im gelbe geben aus einem
SDorfe bei Vauxmarcus iper Obrigfeit ge»

nauen, betaiHirten S3eridjt über bie Srobe»

rung beS StäbtajenS ©ranfon unb bte

Uebergabe beS bortigen ©djloffeS auf ©nabe
att bte ä3urgunbifchen ; unb rote bann ber

fjerjog als ein wortbrüchiger gelbfjerr einen

Spil ber gefangenen 33efapng auf erbarm»

Itaje Slrt hinrichten liep. SDamtt »erfünben
fie ipe Stnftcp, auf roetaje SBeife pe mit
ben S3unbeSgenoffen baS fetnbltdje «geer

anjugreifen unb *u jerntajten gebenfen 72
1476, 5 SJiärj. ©djuttbetp, State unb pnbert »on Sucern

»erbanfen baS Sdjreiben »om 1. SJiärj
unb fpredjen itjr gropes «perjenletb aus
über baS traurige ©efdjtcf ber tapfern 83e»

fafeung in ©ranfon. ©ott rootle tpen ©ee»

len gnäbig fein unb fetbe buraj fein bit»
teres Sterben ju ben btmmttfcpn greu»
ben empfangen! Stber SDtutlj gefapt, ber

greoet fott fid) rächen, galtet nur einig
unb feft jufammen; ber «gerr roirb euer

gürnepen buret) feine ©nabe ftarfen unb

ip roerbet obftegen. «piefür roollen roir
atte Sage ©ott in SDemutt) anftepn. SBir

finb attjett gerüfiet, mit unferer 3Jïaajt
Suaj jujujteljen 74

1476, 6 SJtärj. SDie fjauptteute unb SJenner im gelbe be»

ridjten beS etnläplidjen naaj Sucern ben

gtänjenben ©teg »or ©ranfon unb bte

reiche S3eute, bte ba im prjogttcpn Sager

gewonnen roorben roar. Sie befennen es

laut, bap ©ott für fte geftritien pbe unb

/ Seite.
Briefs, dm der Bischof von Basel an die

von Biel geschrieben habe. Darum
unverzüglicher Zuzug 70

1476, 22 Horn. Bern berichtet an Lucern: Herzog Carl habe

vergangenen Sonntag fünfthalb Stunden
und wiederum gestern das Städtchen Granson

bestürmt, und im zweitenmale dann

genommen, mit großem Verluste jedoch; aber
die Unsern hätten sich in das Schloß
zurückgezogen. Man erwartet darum schleunigen

Zuzug um Entsatz der belagerten
Freunde 71

1476, 1 März. Die Lucerner im Felde geben aus einem

Dorfe bei Vsuxrnsrcus ihrer Obrigkeit
genauen, detaillirten Bericht über die Eroberung

des Städtchens Granson und die

Uebergabe des dortigen Schlosses auf Gnade
an die Burgundischen; und wie dann der

Herzog als ein wortbrüchiger Feldherr einen

Theil der gefangenen Besatzung auf erbärmliche

Art hinrichten ließ. Damit verkünden
sie ihre Ansicht, auf welche Weise sie mit
den Bundesgenossen das feindliche Heer
anzugreifen und zu zernichten gedenken 72

1476, 5 März. Schultheiß, Räte und hundert von Lucern
verdanken das Schreiben vom 1. Mörz
und sprechen ihr großes Herzenleid auS

über das traurige Geschick der tapfern
Besatzung in Granson. Gott wolle ihren Seelen

gnädig sein und selbe durch sein
bitteres Sterben zu den himmlischen Freuden

empfangen! Aber Muth gefaßt, der

Frevel soll sich rächen. Haltet nur einig
und fest zufammen; der Herr wird euer

Fürnehmen durch seine Gnade stärken und

ihr werdet obsiegen. Hiefür wollen wir
alle Tage Gott in Demuth anflehen. Wir
stnd allzeit gerüstet, mit unserer Macht
Euch zuzuziehen .74

1476, 6 März. Die Hauptleute und Venner im Felde be¬

richten des einläßlichen nach Lucern den

glänzenden Sieg vor Granson und die

reiche Beute, die da im herzoglichen Lager
gewonnen worden war. Sie bekennen es

laut, daß Gott für ste gestritten habe und
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Seite.
bap ber Steg mittelft fetner ©nabe unb
Stärfe erfolget fei. SDaS »erbanfen fte üjm
auaj offen in alter SDemuttj pdj unb »on

ganjem «perjen. — Sdjltepltdj meiben fie

ihre «petmfep. (Siner ber tntereffanteften
©riefe.) 77

1476, 6 SJtärj. SijotbergS Sartpufer bitten im tjett. SJtep*

opfer für ben burgunbtfajrn «perjog unb
feine Sadje; barum »on benen »on Su»

cern bas «ftlofter ju »erbrennen gebrotjet
roirb. — SSern mapet poon ab .79

1476, 15 SDtärj. S3em melbet ben Sucernern, bap «perjog
«fiarl ope atten Unterlap feine Büdjfen,
SBagen, Seute unb anbere SDinge forttüfte,
um unfer erblich Sanbu.S3olf jubefrtegen, ju
fajäbigen unb ju jermdjten. 3n Slnfepng
beffen mapet eS biefelben pdj unb tief, mit
ganjer SJtadjt fich gerüft ju ptten, unb auf
baS erjte S3ermelben jujujietjen. 80

1476, 18 SJtärj. SBalttjer »on Superior, SBifdjof ju Sitten,
beglücfroünfcpt bie Sibgenoffen in ben »ter
SBalbftatten roegen erfocljtenem ©tege *u
©ranfon, banfet tljnen für tpen iljm ge»

letfteten "Betfianb mit «pilf unb Statt), unb
beridjtet über feinen panbet mit bem .paufe
»on Saootjen, rote bie Oberroatttfer ero*
bert ptten im S3unbe mit S3ern bte Sajtöf»
fer ©unbis, SJtartinacb unb St. SJtorij,
roeldje beiben Srftern nun gebrodjen roer*
ben fotten. SBeiterbin roirb »on bem Streite
bei Sllen (Aigle) unb ber Stnnaljme »on
Steuenftabt Äenntntp gegeben 81

1476, 31 3Äärj. S3ern fdjreibt benen »on Sucern, roie eS

tägltd) um SOcurten beforgt feie, unb rote

Schlop unb ©tatt mit Seuten unb anberer

Stotpurft, mit SBertnen unb ©djanjen be»

feftiget unb geftätft roorben roäre. Sucern
roirb eingelaben, mit ben anbern Sibgenoffen

um biefer fdjroeren Saufe roitten Sag

ju befudjen, unb nädjften gritag ju Stacht

bafelbs (Sucern) an ber .perberge ju fein 82
1476, 11 Slpril. Sent tptlt bem Sdjuiipipen unb Statt;

ju Sucern baS 33erpltmp SWurtenS ju fei*
ner Stabt unb ben Stanbpunft mit, »on
roeldjem aus SSern bte SJhtroirfung ber Stb*

»84
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daß der Sieg mittelst feiner Gnade und
Stärke erfolget fei. Das verdanken fie ihm
auch offen in aller Demuth hoch und von
ganzem Herzen. — Schließlich melden sie

ihre Heimkehr. (Einer der interessantesten

Briefe.) 77
1476, 6 März. ThorbergS Carthäuser bitten im heil. Meß¬

opfer für den burgundischrn Herzog und
seine Sache; darum von denen von
Lucern das Kloster zu verbrennen gedrohet
wird. — Bern mahnet hievon ab .79

1476, 15 März. Bern meldet den Lucernern, daß Herzog
Karl ohne allen Unterlaß seine Büchsen,
Wägen, Leute und andere Dinge fortrüste,
um unser erblich Land u. Volk zu bekriegen, zu
schädigen und zu zernichten. Jn Ansehung
dessen mahnet es dieselben hoch und tief, mit
ganzer Macht sich gerüst zu halten, und auf
daS erste Vermelden zuzuziehen. 80

1476, 18 März. Walther von Superior, Bifchof zu Sitten,
beglückwünschet die Eidgenossen in den vier
Waldstätten wegen erfochtenem Siege zu
Granson, danket ihnen für ihren ihm ge»

leisteten Beistand mit Hilf und Rath und
berichtet über seinen Handel mit dem Haufe
von Savoyen, wie die Oberwalliser
erobert hätten im Bunde mit Bern die Schlösser

Gundis, Martinach und St. Moritz,
welche beiden Erstern nun gebrochen werden

sollen. Weiterhin wird von dem Streite
bei Ellen (AiZIe) und der Einnahme von
Neuenstadt Kenntniß gegeben 81

1476, 31 März. Bern schreibt denen von Lucern, wie es

täglich um Murten besorgt seie, und wie
Schloß und Statt mit Leuten und anderer

Nothdurft, mit Werinen und Schanzen
befestiget und gestärkt worden wäre. Lucern
wird eingeladen, mit den andern Eidgenossen

um dieser schweren Läufe willen Tag
zu besuchen, und nächsten Fritag zu Nacht
daselbs (Lucern) an der Herberge zu sein 82

1476, 11 April. Bern theilt dem Schultheißen und Rath
zu Lucern daS Verhältniß Murtens zu
seiner Stadt und den Standpunkt mit, von
welchem aus Bern die Mtwirkung der Eid-
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genoffen jum (Sntfaj* biefer ©tabt im ge»

genroärttgen burgunbtfdjen Kriege »erlange 84
1476, 12 Stpril. SSern beridjtet an Sucern: SDem burgunbi»

fajen «gerjogen feien 4000 SSogner polonois
mit »iel SBagen unb «Rarren jugefommen;
auaj ftercfe er ftcfj täglidj roiber unS. SJÌan

fotte barum gerüftet unb bereit ftdj ptten
auf roeitern Seridjt hi" ^6

1467, 1 SJtat. Sürgermeifter unb Sìattje ber ©tabt Son»

ftanj gratuliren ben gemeinen Sibgenoffen
oon ©täbten unb Sänbern im obern unb
niebern S3unbe für ben glüdttdj errunge»
nen ©teg ju ©ranfon, unb »ertröften fetbe
mtt itjter greunbfdjaft in atter Stott) 87

1476, 7 SJtai. SSern melbet an Sucern: SS pbe ©riefe
erplten oom Stoppi« ju fünfter, 3°ft
»on Silinen, unb »om «ffonige in gtanf»
retdj, roornad) cine SJerbinbung mit Sub»

roig angefttebt roerbe. Sem roitt »orab
bte Sinfiebten ber Stäbte hierin erfapen 88

1476, 7 Sftai. -perjog Sigmunb »ou Oeflerretdj beglück
roünfdjt bie auf bem Sage *u Sucern »er»

fammetten Soten um ben Steg in ©ran=
fon, fïdjert ipen roeitern 3U8U9 nnb «pilfe

in ©tunbe*; öer ©efap jit, unb »erlangt
«enntniff »on ber Sntfdjltepung in ©adje
beS franjöfifdjen SlnbegepenS 89

1476, 10 SSradjm. Sern fdjreibt au Sucecn: SDer .perjog »ou
Surgunb ijabe gefiern bte ©tabt SOturtcn

berennet unb mit ganjer SDcactjt belagert;
bei 500 Selten feien bort aufgefdjlagen,
unb bte Unfern ftunben in groper Stotfj
unb ©efafjr. ÜKan bittet baljer um fetmet»

ten Sujug, um Stjre, Saab unb Seute ju
retten unb bie Sefapng mannliclj unb rtt»
terltd) entfdjütten ju fönnen 90

1476, 12 Sradjm. Sern melbet an Sucern: Spurten roerce oon
ben geinben Sag unb Stadjt fo mit Sn»
grimm beftürmt unb genöttjet, bap ope
SJÌadjt feine Sotfdjaft jtt nodj baoon fom*
men fönne. Sludj berennen bie Surgun*
ber ©djlop unb Stabt Saupen, Strberg unb
anbere Orte, unb befdjäbnien bie erblichen
Sanbe enent ber Sanen attem tjalb mit SSranb

unb Staub. SS roirb roeiter beridjtet: SDie

©efdjidjtèfrb. Sanb XXIII. 25
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genossen zum Entsatz dieser Stadt im
gegenwärtigen burgundischen Kriege verlange 84

1476, 12 April. Bern berichtet an Luceru: Dem burgundi¬
schen Herzogen seien 4600 Bogner polcmois
mit viel Wagen und Karren zugekommen;
auch stercke er sich täglich wider uns. Man
solle darum gerüstet und bereit stch halten
auf weitern Bericht hin ^6

14ö7, 1 Mai. Bürgermeister und Räthe der Stadt Con¬

stanz gratuliren den gemeinen Eidgenossen

von Städten und Ländern im obern und
niedern Bunde für den glücklich errungenen

Sieg zu Granson, und vertrösten selbe

mit ihrer Freundschaft in aller Noth 87
1476, 7 Mai. Bern meldet au Lucern: Ks habe Briefe

erhalten vom Pröpsten zu Münster, Jost
von Silinen, und vom Könige in Frankreich

wornach eine Verbindung mit Ludwig

angestrebt werde. Bern will vorab
die Ansichten der Städte hierin erfahren 88

1476, 7 Mai. Herzog Sigmund von Oesterreich beglück¬

wünscht die auf dem Tage zu Fucern
versammelten Boten um den Sieg in Granson

sichert ihnen weitern Zuzug und Hilfe
in Stunden der Gefahr zu, und verlangt
«enntniss von der Entschließung in Sache
des französtschen AnbegehrenS 89

1476, 1(1 Brachm. Bern schreibt an Lucern: Der Herzog vou
Burgund habe gestern die Siadt Murtcu
berennet und mit ganzer Macht belagert;
bei 500 Zelten seien dort aufgeschlagen,
und die Unsern stünden in großer Noth
und Gefahr. Man bittet daher um schnellen

Zuzug, um Ehre, Land und Leute zu
retten und die Besatzung männlich und
ritterlich entschütten zu können 90

1476, 12 Brachm, Bern meldet an Lucern: Murten merse von
oen Feinden Tag und Nacht so mit
Ingrimm bestürmt und genöthet, daß ohne
Macht keine Botschaft zu noch davon kommen

könne. Auch berennen die Burgunder
Schloß und Stadt Laupen, Arberg und

andere Orte, und beschädigen die erblichen
Lande enent der Sanen alleni halb mit Brand
uud Raub, Es wird weiter berichtet: Die

Geschichtsfrd. Band XXItt. 25
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Sefapng ju Slrberg tjatte auf geftern ju=
nädjft bem Schlöffe, ba bie geinbe eben roüfien
unb brennen toottten, 15 ©ättel geleert, 11

gute Stoffe erobert unb 10 ©egner erfto*
djen. SJian tjabe audj einen SBaldjen ge»

fangen, roeldjer im Serpre auSfagte, bap
ber «perjog alles anroenbe, um »or bem

Sujuge ber Sibgenoffen uns ju »erbetben.
SDeSfjalb roitb mit allem Srnft ermapt,
beS fdjnetteften mit offenem Sanner ju*u»
jieben unb Stoff unb pilfe ju bringen 91

1476, 13 Sradjm. Sern fdjreibt roieberbolt an Sucern: ®e=

ftern hatten gegen 8000 geinbe ju Stop

unb ju gup bem Sdjloffe Saupen ftaj ge»

nätjert unb ben ganjen Sag bte Srücfe be»

ftürmt. Siele ber Unfern feien befdjäbigt,
15 Serrounbete tjabe man nadj Sern ge=

füljrt, ettidje roaren tobt, «pätten roir nidjt
mit offenem Sanner uns jur ©egenroep
gelegt, — SltteS roäre oerloren geroefen.

Sludj SJturten tjabe geftern unb Ijeute burdj
©türmen unb Sdjtepen (roaS man rootjl
boren fonnte) grope Stotb gelitten. —
SDann roirb aufs Steue atteS SrnfteS ge»

betten, bod) ohne roeitereS Sebenfen unb
Sotbeplt fdjleunigjt anbetjUjteljen, um bte

frommen Seute oor bem üßütptdj unb Set»
gieper menfajltdjen SluteS unb feiner tUtadjt

ju retten 92

1476, 14 Sradjm. Süridj entfdjulbigt ftdj bei Sucetn roegen

»etjögetter «pttfeleifiung in golge jugemu»
tljeten UnroittenS beS SranbfdjapS in ©enf
halber. Süridj bleibe unentroegt gut etb»

genöffifd), unb fei fitets bereit, mit Setb

unb ©ut feinen SunbeSbrübern beijuftetjen ;

nur hält eS bafür, bap aHju grope Süe
nod) nidjt am SSlafy roäre 94

1476, 14 Sradjm. SucernS Sote auf bem Sage ju Sern,
Subroig Setler, fdjreibt heimroärts : SS fetje

grope Seflommenptt hier ju Sanbe; oor
Saupen ptte man ftarf einanber gefdjä»

biget an Seuten unb Stgentpm. SJturten

balte ftdj tcoljl ttnb bie Serbinbung mit

Seite,
Besatzung zu Arberg hatte auf gestern
zunächst dem Schlosse, da die Feinde eben wüsten
und brennen wollten, 15 Sättel geleert, II
gute Rosse erobert und 1<Z Gegner erstochen.

Man habe auch einen Walchen
gefangen, welcher im Verhöre aussagte, daß

der Herzog alles anwende, um vor dem

Zuzüge der Eidgenossen uns zu verderben.

Deshalb wird mit allem Ernst ermahnt,
deö schnellesten mit offenem Panner
zuzuziehen und Trost und Hilfe zu bringen 9 t

l476, 13 Brachm. Bern schreibt wiederholt an Lucern: Ge¬

stern hätten gegen ZWO Feinde zu Roß
und zu Fuß dem Schlosse Laupen sich

genähert und den ganzen Tag die Brücke
bestürmt. Viele der Unsern seien beschädigt,
15 Verwundete habe man nach Bern
geführt, etliche wären todt. Hätten wir nicht
mit offenem Panner uns zur Gegenwehr
gelegt, — Alles wäre verloren gewesen.

Auch Murten habe gestern und heute durch
Stürmen und Schießen (was man wohl
hören konnte) große Noth gelitten. —
Dann wird auf's Neue alles Ernstes
gebetten, doch ohne weiteres Bedenken und
Vorbehalt schleunigst anherzuziehen, um die

frommen Leute vor dem Wüthrich und Ver-
gießer menschlichen Blutes und seiner Macht
zu retten 9?

1476, 14 Brachm. Zürich entschuldigt sich bei Lucern wegen
verzögerter Hilfeleistung in Folge zugemu-
theten Unwillens des Brandschatzes in Genf
halber. Zürich bleibe unentwegt gut
eidgenössisch, und sei stets bereit, mit Leib
und Gut seinen Bundesbrüdern beizustehen :

nur hält es dafür, daß allzu große Eile
noch nicht am Platze wäre 94

1476, 14 Brachm. Lucerns Bote auf dem Tage zu Bern,
Ludwig Seiler, schreibt heimwärts: Es sehe

große Beklommenheit hier zu Sande; vor
Laupen hätte man stark einander geschädiget

an Leuten und Eigenthum, Murten
Halle sich wohl und die Verbindung mit
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bem Slafce fei offen. Stüdiet nadj mit eu*

errn Sonnet, benn ber niebere Sunb tft
ebenfalls im Slttjuge. SBiffet, bap ber çer*
jog roegen ber Sibgenoffen Stnfunft gar
fep beforget ift 95

1476, 17 Sradjm. Sern mahnet bte Stbgenojfen, jttmal bte

Sefapng in SJlurten jur ©tunbe in unmenfd)»
[idjer Slotlj unb ftrenger ©orge fei, unb
fortan feinblidj befdjoffen unb beängfttget
roe be, ope allen Slufentljatt eiligft jum
Sntfafce tjeranjujietjen 97

1476, 19 Sradurt. Sucern fdjreibt an bie Seinen im gelbe:
Süridj beridjte, es fönne mit feinet SJÌadjt
uttb benen aus ben Slemtern, »on St.
©allen, Slppencett u f. to., jufammen mep
benn 4000 SJtann, erft auf ijeute auSjie«
tjett, roerbe aber îag unb Siadjt eilen, um
beim «geere ber Sibgenoffen einjutreffen;
bie Sucerner .pauptteute mödjten barum für
ü erfdjiebuttg beS Stngtiffs bis nadj bem

Sinrücfen ber Sürdjer *c. ftimmen 98

1476, 22 Sradjm. SucernS pauptteute im gelbe beridjten ib»

rer Obrigfeit ben ritterlicpn ©treit unb

glorretdjen ©ieg ju SJturten, unb »erfpredjen,

baS SBeitere nadjjuplen, fobalb baS

Sdjlaajtfelb roerbe beaugenfdjeiniget fein.
Sorab banfen fie ©ott, feiner roürbigen
SJtutter SJiaria, ben 10,000 gjîarhjrern,
bem pit. 3opnneS urb attem Ijimmlifcpn
«peere 99

1476, 23 Sradjm. Sdjultbeip unb Statt) ju Sucern ermuntern
beS attertjöajften bie 3P>gen tm gelbe, ein»

trädjtig ju fein im «panbeln gegen ben

SBütptd) »on Surgunb ; benn roo Sintradjt
fet, ba fei ©ott, unb roo ©ott, baiftaudj
©lücf unb «peil, Äraft unb Sftadjt, bte

geinbe ju überrotnben. (SDiefe betben Sriefe
»on gefiern unb pute fdjeinen ftd) geti eujt
ju Ijaben) .101

1476, 24 Sradjm SBeiterer Seridjt über bie Sdjladjt ju 3J?ur=

ten. — SDie Sieget liegen auf ber SBatjl»

ftatt, bte Seute, «patmfdje ausgenommen,
fei nidjt ertjebttdj, beträchtlicher bte Slnjatjl

««7
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dem Platze sei offen. Rücket nach mit eu-
erm Panner, denn der niedere Bund ist

ebenfalls im Anzüge. Wisset, daß der Herzog

wegen der Eidgenossen Ankunft gar
sehr besorget ist 95

1476, 17 Brachm. Bern mahnet die Eidgenoffen, zumal die

Besatzung in Murten zur Stunde in unmenschlicher

Noth und strenger Sorge sei, und
fortan feindlich beschossen und beängstiget
we de, ohne allen Aufenthalt eitigst zum
Entsätze heranzuziehen 97

1476, 19 Brachm. Lucern schreibt an die Seinen im Felde:
Zürich berichte, es könne mit seiner Macht
und denen aus den Aemtern, von St.
Gallen, Appencell u s. w., zusammen mehr
denn 4000 Mann, erst auf heule ausziehen,

werde aber Tag und Nacht eilen, um
beim Heere der Eidgenossen einzutreffen;
die Lucerner Hauptleute möchten darum für
Verschiebung des Angriffs bis nach dem

Einrücken der Zürcher zc, stimmen 98

1476, 22 Brachm. LucernS Hcmptteute im Felde berichten ih¬

rer Obrigkeit den ritterlichen Streit und
glorreichen Sieg zu Murten, und versprechen,

das Weitere nachzuholen, sobald daö

Schlachtfeld werde beaugenscheiniget sein.

Vorab danken sie Gott, seiner würdigen
Mutter Maria, den 1«,U00 Märtyrern,
dem heil. Johannes und allem himmlischen
Heere 99

1476, 23 Brachm. Schultheiß und Rath zu Lucern ermuntern
des allerhöchsten die Ihrigen im Felde,
einträchtig zu sein im Handeln gegen den

Wüthrich von Burgund i denn wo Eintracht
sei, da sei Gott, und wo Gott, da istauch
Glück und Heil, Kraft und Macht, die

Feinde zu überwinden. (Diese beiden Briefe
von gestern und heute scheinen stch gekieuzt

zu haben) .101
1476, 24 Brachm Weiterer Bericht über die Schlacht zu Mur¬

ten. — Die Sieger liegen auf der Wahlstatt,

die Beute, Harnische ausgenommen,
sei nicht erheblich, beträchtlicher die Anzahl
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bet tobten geinbe, ob 10,000 SJiann. SDie

Sejtegten roetben »erfolgt, .man jteljt ge»

gen Saufanne 102
1476, 12 ©piftm. SDie ©tabt Straüburg melbet ben gemeinen

Sibgenoffen bte Stieberlage ber Surgunber
(bei »lerttjaibbunbert erfdjlagen unb rootjl
200 ertränft) bei St. StifolauS in Sotp
ringen .103

1477, 14 3ännerS Sern beridjtet an Sucern ben ©ieg »or Stanfe,
unb bap Sari ber Äüpe mit Sielen ber

©einigen erfdjlagen fei, unb ein groper
Sljeil gefangen ') SS roirb überbiep baS

Stnftnnen an Sucern geftellt, ob nadj bem

Sobe beS «gerjogS eS nicht »orttjetltjaft unb
jettgemäp erfdjeine, roenn ein 3U9 nadj
Obetburgunb für Sroberung biefer ©raf»
fdjaft unternommen rourbe 104

1479, 14 «gorn. Sapft (Sirius IV oergünfttget ber Stabt 8u=

cern, als getreuer Sefcljüprin ber tjett.
Siöm. .ftirdje, in itjren SBappen unb San»
nem für immer pben unb füpen ju bür»

fen baS Silb beS SrlöferS, rote er auf bem

Delberge betet 20
1480, 13 3änners. ©irtuS beftätigt bie jroifdjen ben Sfjorpr»

reu unb bem Stattje ju Sucern im 3abre
1456 getroffene Uebereinfunft fjtnftdjtlid)
ber llmänber.mg beS Senebictiner»ÄlofterS
in ein SoUegiatftift. (Step ©efdjtfrb. V.
297.) SDabet ift ausbrücfttdj »orbeplten,
bap je ein neuer Sprprr bem Stopfte
bargeftettt roerbe, ber bann ben ©eroätjl»
ten in feine Scäbenbe einjufefjen babe.
SDer ernannte SStopft pabe überbiep innert
brei SJÎonaten feme Seftätigung beim apoftl.
©tutjle nadjjufudjen, unb mit ber päpftl.
«Kammer tjinftdjttidj ber Slnnaten ftctj ab*

juftnben 21

') Sie gtetdjjeiti*e «5l)tontf Bon Sottjrttt*en jätjtet namentlidj Sene auf,
wttét bai fdjraeijerifdjé §ülfgtjeer bei ber ©djtadjt attgefi'tljrt, uub burd) «£>elben=

muti) fiel) augaejeidjnet Ijaben. (Si ftnb biefe : Ulridj jrütleretj oon ©djaff tjaufen,
Sranbotf Bon ©teilt aug Sern, 5ßetermaim Slot Boit Safel, foani SBalbmann
Bon Süridj, ßagpar bon «gertenftein unb Sllbtn Bon ©ilinen aug Sucern.
(Henri Lepiuje Commentaires sur la Chronique de Lorraine au sujet de
la guerre entre René 11. et Charles le téméraire. Pag. 108.)

Seite.
der todten Feinde, ob 10,000 Mann. Die
Besiegten werden verfolgt, .man zieht ge»

gen Laufanne 102
1476, 12 Christm. Die Stadt Sirabburg meldet den gemeinen

Eidgenossen die Niederlage der Burgunder
(bei vierthalbhundert erschlagen und wohl
200 ertränkt) bei St. Nikolaus in
Lothringen .103

1477, 14 JännerS Bern berichtet an Fucern den Sieg vor Nanse,
und daß Carl der Kühne mit Vielen der

Seinigen erschlagen fei, und ein großer
Theil gefangen ^) Es wird überdieß daS

Ansinnen an Lucern gestellt, ob nach dem

Tode des Herzogs es nicht vortheilhaft und
zeitgemäß erscheine, wenn ein Zug nach

Oberburgund für Eroberung dieser Graf-
schakt unternommen würde 104

1479, 14 Horn. Papst Sixtus iV vergünstiget der Stadt Lu¬

cern, als getreuer Beschützerin der heil,
Röm. Kirche, in ihren Wappen und Pannern

für immer haben und führen zu dürfen

das Bild des Erlösers, wie er auf dem

Oelbergs betet 20
148«, 13 JännerS. Sixtus bestätigt die zwischen den Chorher¬

ren und dem Rathe zu Lucern im Jahre
1456 getroffene Ueberemkunst hinsichtlich
dcr Umänderung des Benedictiner-KlosterS
in ein Collegiatstift. (Siehe Geschtfrd. V.
297.) Dabei ist ausdrücklich vorbehalten,
daß je ein neuer Chorherr dem Propste
dargestellt werde, der dann den Gewählten

in seine Präbende einzusetzen habe.
Der ernannte Propst habe überdieß innert
drei Monaten seine Bestätigung beim apostl.

Stuhle nachzusuchen, und mit der päpstl.
Kammer hinsichtlich der Annaten sich

abzusinken 21

') Die gleichzeitige Chronik von Lothringen zählet namentlich Jene auf,
welcke das schweizerische Hülfsheer bei der Schlacht angeführt, und durch Helden-
ninth sich ausgezeichnet haben. Es sind diese: Ulrich Trüllerey von Schafshausen,
Brandols von Stein aus Bern, Petermann Rot «on Basel, Hans Waldmann
«on Ziirich, Caspar von Hertenstein nnd Albin von Silinen aus Lucern.
(Henri tep.izze, Ommentsireü sin- I« l'Krnnique cl« lorrsine »u 5»jet ile
Is ß-üerre ent,« lie»? li, et LKsrles le têmersire. ksA. 108.)
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1480, 13 3änner8. SirtuS befrâftiget bte »on bem Sprprren»

fttfte mit ber Stabt Sucern unterm 13. SBin»

term. 1479 getroffene Serfommmp in Se»

tteff beS SaufdjeS ober StuSfaufeS »on be»

roegtidjen unb unberoegltdjen ©ütern, geu»
balreajten unb anberroeittgen ©eredjtigfetten 23

1480, 13 3än. Stj-tuS ermächtiget, nadj SBabl beS ©djutt»
ptpen unb StatfjS ju Sucecn, je ben Stop»
ffen in Sucern ober jenen ju SJtünfter, an
übelttjätige Srieffet eine canontfaje Sttalj»

nung ergeben ju taffen, unb im gatte bte»

feS majt pife, felbe iper Sftünben ju
entfej*en unb foldje anbern roürbigen ©eiff*
lidjen ju leiten 24

1480, 13 S**"- SirtuS ertljettt allen jenen ©laubigen, roel*

dje, in roaS immer für einer «ftitcp ber

Stabt unb Sanbfdjaft Sucern, nad) ber

Sluftjebung beS SetbeS Sptfti beim Sfarr*
gotteSbienfle 5 Sater unb 5 St»e fnteenb
mit erhobenen fanben unb reuigen «per*
jenS beten, ober bte am Slbenb, ba baS

Saloe Sïegina ober eine anbere Stnttpfjon
ber göttltdjen SJtutter in ber Strebe beS

bt. SeobegarS ober in ber Sapelle beS hl.
SetruS, einer Sodjter berfelben, gefungen
roirb, anbädjlig beiroopen — 3 3ape
unb fo »iele Ouabragenen Stblap 26

1180 13 3än. SirtuS geftattet, bap ju Kriegs jeiten unb
in gelblagern bte pii. SJteffe unb anbere

gotteSbienftliaje «»*anblungen burdj roaS im*
mer für taugttdje Sriefter auf Srag* ober

beroegtidjen Stltären bürfen »errichtet roer*

ben, unb bap biefe ©eiftlidjen bie ©olba*
ten audj betdjtpren unb (päpffltdje gätte
Dorbehalten) toSfpredjen mögen *). 27

x) Setettä unter'm 28. SJlai 1479 geftattet ber afcoftolifdje ©enbbote Gen»
tilis de Spoleto, SBifdjof ju Stnaajti, Bon Sucern aug, ber 6olleijtattirdje bafelbft,
aufferljalb ben SDtauern ber ©tabi eineg Stragaltarg bei feierlichen 5procefftonen
ftdj ju bebienen, unb auf bemfelben burdj einen toürbigen spriefier bag Dofer
ber tjeil. ÜJleffe Bcrridjten ju taffen. (©tiftgardjio Sucern.)

Sermutljlidj Ijatte biefe Sergünfttaung audi Sejug auf ben jog. £Dlit=

jegger4lntgang, wo bamalg nodi feine «TSapeCtc auf ber SJtnlj'btje errtdjtet Voar.

»8»

Seite.
1480, 13 JännerS. Sixtus bekräftiget die von dem Chorherren¬

stifte mit der Stadt Lucern unterm 13. Winterm.

1479 getroffene Verkommniß in
Betreff des Tausches oder AuSkaufes von
beweglichen und unbeweglichen Gütern,
Feudalrechten und anderweitigen Gerechtigkeiten 23

1480, 13 Iän. Sixtus ermächtiget, nach Wahl des Schult.
heißen und Raths zu Lucern, je den Pröpsten

in Lucern oder jenen zu Münster, an
übetthätige Priester eine canonische Mahnung

ergehen zu lassen, und im Falle dieses

nicht helfe, selbe ihrer Pfründen zu
entsetzen und solche andern würdigen Geistlichen

zu leihen 24

1480, 13 Iän. Sixtus ertheilt allen jenen Gläubigen, wel¬

che, in was immer für einer Kirche der

Stadt und Landschaft Lucern, nach der

Aufhebung des Leibes Christi beim

Pfarrgottesdienste ö Pater und 5 Ave kmeend

mit erhobenen Händen und reuigen Herzens

beten, oder die am Abend, da das
Salve Regina oder eine andere Antiphon
der göttlichen Mutter in der Kirche des

hl, Leodegars oder in der Capelle des HI.

Petrus, einer Tochter derselben, gesungen

wird, andächtig beiwohnen — Z Jahre
und so viele Quadragenen Ablaß 26

1180 1? Iän. Sixtus gestattet, daß zu Kriegszeiten und
in Feldlagern die heil. Messe und andere

gottesdienstliche Handlungen durch was
immer für taugliche Priester auf Trag- oder

beweglichen Altären dürfen verrichtet werden

und daß diese Geistlichen die Soldaten

auch beichthören und (päpstliche Fälle
vorbehalten) lossprechen mögen ^), 27

') Bereits unter'm 2g. Mai 1479 gestattet der apostolische Sendbote 6en-
tilis cls Spoleto, Bischof zu Anagni, von Lucern aus, der CoUegiatkirche daselbst,
ausserhalb den Mauern der Stadt eines Tragaltars bei feierlichen Processionen
sich zu bedienen, und auf demselben durch einen würdigen Priester das Opfer
der heil, Messe verrichten zu lassen. (Stiftsarchiv Lucern.)

Vermuthlich hatte diese Vergünstigung auch Bezug auf den sog. Mn-
segger-Nmgang, wo damals noch keine Capelle auf der Anhöhe errichtet war.
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1480, 13 3än. ©ictus ftettt über baS unter'm 14 porn. 1479
erlaffene unb mit bem gifdjerringe beftegelte
Sre»e (ftep oben) eine eigentlidje Sulle
benen »on Sucern auS 28

1480, 13 San. SirtuS bebt ben alten SJttpbraudj auf, »er*
möge roeldjem ©eroalt» ober gropboten,
b. Ij. Sottfttecfer ber Strapipile '), unb
Slmtsbiener baS ©acrament ber Sudjariftie
nidjt empfangen bürften, unb er ermäcbti*

get nunmehr bte ©eelforger, audj biefen,
rote anbern Sptftgläubigen, fürberfjtn bie
beil. foffte ju fpenben... .29

1480, 13 3än. ©tjctuS ermächtiget bie Sfarr=«Äectoren, jene

Ijetmfepenben Krieger, roeldje für baS Sa»
tertanb feine Serbünbeten, unb für bie

bl. Siöm. «ftirdje gefämpft, ftdj aber burdj
SJtorb, Sranb, Staub unb anbere ©eroalt»
ttjätigfetten befteeft haben, »on biefen Set*
gehen unb SJliffetbaten loSjufpredjen 30

1480, 13 3än. SDerfelbe Sapft beftätigt ben «fCirdjen»Stecto*

ten bet Stabt Sucem bie alte ©erootjntjeit,
bie heilige «poftte in einem gtäfemen obet
crtjftattenen, burdjfidjttgen ©efäffe öffentlich

ju ben ftranfen ju tragen .31
1480, 13 3än. ©trtuS oerorbnet auf immer, bap ein jegü«

djer Sriefter, roeldjer an geroiffen gefttagen
baS feierlidje .podjamt ber SJteffe auf bem

/ grohnaltare im pof ju Sucern »errtdjtet,
bei Stbroefenljeit eines SifdjofS ober apo»
ftottfdjen 2enbboten bie feierlidje Senebic»
tion bem Solfe ertljeilen fönne. SDen an»

roefenoen reuigen ©laubigen roirb überbiep
ein Slblap »on einem 3ape unb »ierjig
Sagen »ergünftiget .32

1480, 13 3an. Sapft Sirius fpenbet allen jenen, roeldje bie

Sfarrfirdje beS heil. SDtartinS in Stot an
SBeipadjten, Oftern, SJlariä «ptmmelfapt,
SJtartin unb Äirer-tnetbe nadj ber Sorfdjrift
unb Slbfidjt ber fatplifdjen «ftirdje befudjen
ober tpfreiep panb für ben Sau unb

') ©o nennt !)r. Otto Sen eie bie precones obtx bodelli. (Sott utt»

eljrlidjen Seilten. ©. 145. 146.)

Seite.
1480, 13 Iän. Sixtus stellt über daSunter'm 14, Horn. 1479

erlassene und mit dem Fischerringe besiegelte

Breve (stehe oben) eine eigentliche Bulle
denen von Lucern aus.... 28

1480, 13 Iän. Sixtus hebt den alten Mißbrauch auf, ver¬

möge welchem Gewalt- oder Frohnboten,
d. h. Vollstrecker der Strafurtheile >), und
Amtsdiener das Sacrament der Eucharistie
nicht empfangen durften, und er ermächtiget

nunmehr die Seelsorger, auch diesen,
wie andern Christgläubigen, fürderhin die

heil, Hostie zu spenden. .29
1480, 13 Iän, Sixtus ermächtiget die Pfarr-Rectoren, jene

heimkehrenden Krieger, welche für das
Vaterland seine Verbündeten, und sür die

hl. Röm. Kirche gekämpft, sich aber durch

Mord, Brand, Raub und andere
Gewaltthätigkeiten befleckt haben, von diesen
Vergehen und Missethaten loszusprechen 30

148«, 13 Iän, Derselbe Papst bestätigt den Kirchen-Recto-
ren der Stadt Lucern die alte Gewohnheit,
die heilige Hostie in einem gläsernen oder
crystallenen, durchsichtigen Gefässe öffentlich
zu den Kranken zu tragen .31

1480, 13 Jan. Sixtus verordnet auf immer, daß ein jegli¬
cher Priester, welcher an gewissen Festtagen
das feierliche Hochamt der Messe auf dem

> Frohnaltare im Hof zu Lucern verrichtet,
bei Abwesenheit eines Bischofs oder
apostolischen Sendboten die feierliche Benediction

dem Volke ertheilen könne. Den
anwesenden reuigen Gläubigen wird überdieß
eiu Ablaß von einem Jahre und vierzig
Tagen vergünstiget .32

1480, 13 Iän. Papst Sixtus spendet allen jenen, welche die

Pfarrkirche des heil. Martins in Rot an
Weihnachten, Ostern, Mariä Himmelfahrt,
Martin und Kirchweihe nach der Vorschrift
und Absicht der katholischen Kirche besuchen

oder hilfreiche Hand für den Bau und

') So nennt l)r. Otto Beneke die sirsonnes oder bnàelli. (Von
unehrlichen Leuten. S. 145. 146.)
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Stpltung beS SempelS unb beS liturgifdjen
SebarfS bieten, für jeben einjelnen geft«

tag 3 3afjre Stblap unb fo »tel Ouabra»
genen, 3enen aber, roelaje am SamStage
bem ©aloe «Regina nadj ber SJteinung ber

ftirdje betroopen, 100 Sage Srlap ber

für bteSünben »erbienten jeitlidjen'©trafen 33

1480, 13 3än. SBir haben oben unterm 17 SJtärj 1418
gefeljen, rotebaS SatronatSredjt bec Ätrdje
in Stot an ©t. SJtaurijenfttft ju Softngen
gefommen tft. Stun »erfaufte Softngen an
©t. ©eorgen Sag 1478 für 615 ©olbgul»
ben btefe ßottatur fammt Septen unb an»
bern Stecbtfamen an Sr°Pff unb Sapitel
beS tjetl. SeobegarS in Sucern (Sropffeiar»
chi» Suc). SJctttetff biefer Sulle nun be»

fräftiget ber tjl. Sater SirtuS IV. genannte
ftaufsfjanblung 34

14S0, 13 «porn. Sapft SirtuS erflärt burdj biefen apopolt»
fdjen Srief, bap alle Srlaffe, roeldje »om

römifdjen Stuljle in ben SJÎonaten Sanuar
unb gebruar beS neunten 3apeS feines
SontiftcatS ju ©unften »on Sottegten, Uni:
»ecfitäten, «fttrdjen ober Srioatperfonen in
ben »erbünbeten obern teutfdjen Sanben

auêgeftellt roorben pb, feinerlei Seffäti*
gung oberSott*iepngS»Srtaubntp eine«Srj»
btfdjofeS, SifcbofeS ober Srätaten mep
bebürfen .35

14S5. l) «pans -SJteifter, gefdjroorner SBeibel ju Sü»

ron, fijjt an ber ©telle beS SogtS 3acob
Sramberg ju ©eridjt im SDorfe Süron. Saut

oorltegenber (*erid)tSfunbfdjaft ergibt eS

ftdj, bap ein gerotffer «ganS Snger, Sur»
ger ju ©urfee, »om «perjogen ju Surgunb
um ©über unb ©olb erfauft, geholfen
tjabe, bte Sefafeung in ©ranfon ju benfen
unb ju ertränfen 105

1489, 16 SJtai. Sapjt 3nnocenj VIII. geftattet bem Sruber

') 3rt biefem Satjre wax Sramberg Sogt ju Süron; barum ifl bte Slbfaf»
fung jeneg SSlcteg audj in biefe Seit ju feljen, wag bann mit ber Slaüjäctfannt»
ntp oom ^abre 1486 (©ette 57. Scote 3.) ganj aut im «Stnflange fleht.

»SR

Seite.
Erhaltung des Tempels und des liturgischen
Bedarfs bieten, für jeden einzelnen Festtag

3 Jahre Ablaß und so viel Quadragenen,

Jenen aber, welche am Samstage
dem Salve Regina nach der Meinung der

Kirche beiwohnen, 100 Tage Erlaß der

für die Sünden verdienten zeitlichen'Strafen 33

1480, 13 Iän. Wir haben oben unterm 17 Marz 1418
gesehen, Wiedas Patronatsrecht der Kirche
in Rot an St. Maurizenstift zu Zoftngen
gekommen ift. Nun verkaufte Zofingen an
St. Georgen Tag 1478 für 615 Goldgulden

diese Collatur sammt Zehnten und
andern Rechtsamen an Propst und Capitel
des heil. Leodegars in Lucern (Propsteiar-
chiv Luc.). Mittelst dieser Bulle nun
bekräftiget der hl. Vater Sixtus IV. genannte
Kaufshandlung 34

14X0, 13 Horn. Papst Sixtus erklärt durch diesen apostoli¬
schen Brief, daß alle Erlasse, welche vom
römischen Stuhle in den Monaten Januar
und Februar des neunten Jahres seines

Pontificats zu Gunsten von Collégien,
Universitäten, Kirchen oder Privatpersonen in
den verbündeten obern teutschen Landen
ausgestellt worden sind, keinerlei Bestätigung

oderVollziehungs-Erlaubniß eines Erz-
bischofeS, Bischofes oder Prälaten mehr
bedürfen .35

14«5. Hans Meister, geschworner Weibel zu Bü¬

ron, sitzt an der Stelle des Vogts Jacob
Bramberg zu Gericht im Dorfe Büron. Laut
vorliegender Herichtskundschaft ergibt eS

sich, daß ein gewisser Hans Vnger, Burger

zu Sursee, vom Herzogen zu Burgund
um Silber und Gold erkauft, gehotfen
habe, die Besatzung in Granson zu henken

und zu ertränken 105
1489, 16 Mai. Papst Jnnocenz VIII. gestattet dem Bruder

') Jn diesem Jahre war Bramberg Vogt zu Büron; darum ist die Abfassung

jenes Actes auch in diese Zeit zu setzen, was dann mit der Rathserkanntniß
vom Jahrc I486 (Seite 57. Scote 3.) ganz gut im Einklänge stcht.
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3opmt SBagner, SonoerS beS Sartljâu-
fer*OrbenS, auf beffen Slnfudjen, bap er,
nadj erfjattener Srlaubntp ber oorgefej*ten

Obern, auS feinem ftlofter Stttngen tre»

ten bürfe; bagegen Ijabe berfelbe in eine

beliebige, einfame ©egenb allein obet mit
einem ©efetten fid) ju begeben, ein gro*
beS Stleib oon grauem Sudj ju tragen,
ben brei OrbenSgelübben gemäp ju leben,
unb ope gleifdjgenup unb im ftrengen St»
Iicium jeittebenS ju »erprren 37

1532, 8 Stpril, Süridj unb Sern tragen in Saben »or: Su
Sucern feie eine ©djmäljfcbrift gebrueft
rooiben gegen ben neuen ©lauben, aber

troj* roieberpttem Stnfucpn pbe man ben

Serfaffer nidjt gepaft. SDie übrigen Orte
äuffern hierüber tp SJtipfatten unb Sajutt»
Ijeip «panS ©olber »ertptbigt bie Sucerner.
SHan »erffetjt ftdj fdjlieptidj barin, bap Su»

cern angegangen roerbe, ben SDidjter ju
ftrafen 111

b. i©et angeführten Utfunben nnb Selege.

1387, 21 gerbftm Slblap für bie 5t. SeterScapette in Sucern 4. 6.
1418, 13 Sradjm. SDer ftirdjenfaj in Stot gelangt an Softngen 13
1419, 19 «porn. 3»l)annes «ftrepftnger — Satenpfrünber 15
1419, 25 SBeinm. 3opnneS Sï.îber — Satenpfrünber 15
1430. S&dtpp ber ©ute »on Surgunb ftiftet ben

Orben beS golbenen StiepeS 59
1435, 4 SJtärj. Sin Sbeil ber Stabt Sug »erfanf im See 64
1463, 25 3än. Sacob SJcuttfajelS Sefanntnip»Sudj 284
1468, 27 Stug. 3BaIbSpter»grtebe 54
1469, 2 SJtat. «perjog Sigmunb oerfeht an Sari ben ftp»

nen jerfdjtebene Sfanbfdjaften 54
1473, 1 Sradjm. ßanbfdjrift «perjogS Sart »on Surgunb 63
1473, 23 Sradjm. Uebergup beS fttienSbadjS in Sucern 57
1473, 16 Stugfim. gaftemnbutt füt beibe Unterroatben 20
1474, 9 SJtat. Sogt Seter »on «pagenbadj roirb enthauptet 55
1474, 11 Sradjm. «Jttdjtung perjogS Sigmunb mit ber Sdjroeij 55

sss
Seite

Johann Wagner, ConverS des Carthäu-
fer-Ordens, auf dessen Ansuchen, daß er,
nach erhaltener Erlaubniß der vorgesetzten

Obern, aus seinem Kloster Illingen treten

dürfe; dagegen habe derselbe iu eine

beliebige, einsame Gegend allein oder mit
einem Gesellen sich zu begeben, ein grobes

Kieid von grauem Tuch zu tragen,
den drei Ordensgelübden gemäß zu leben,
und ohne Fleischgenuß und im strengen Ci-
licium zeitlebens zu verharren 37

1532, 8 April. Zürich und Bern tragen in Baden vor: Zu
Lucern seie eine Schmähschrift gedruckt
worden gegen den neuen Glauben, aber

trotz wiederholtem Ansuchen habe man den

Verfasser nicht gestraft. Die übrigen Orte
äussern hierüber ihr Mißfallen und Schultheiß

Hans Golder vertheidigt die Lucerner.
Man versteht sich schließlich darin, daß
Lucern angegangen werde, deu Dichter zu
strafen III

d. Der angeführten Urkunden und Belege.

1387, 21 Herbstm Ablaß für die St. PeterScapelle in Lucern 4. 6.
1418, 13 Brachm. Der Kirchensaz in Rot gelangt an Zosingen 13
1419, 19 Horn. Johannes Krepsinger — Laienpfründer 15
1419, 25 Weinm. Johannes Räber — Laienpfründer 15
143l). Philipp der Gute von Burgund stiftet den

Orden deS goldenen Vließes 59
1435, 4 März. Ein Theil der Stadt Zug versank im See 64
1463, 25 Iän. Jacob Muttschels Bekanntniß-Buch 284
1468. 27 Aug. Waldshuter-Friede 54
1469, 2 Mai. Herzog Sigmund versetzt an Carl oen Küh¬

nen zerschiedene Pfandschaften 54
1473, 1 Brachm. Handschrift Herzogs Carl von Burgund 63
1473, 23 Brachm. Ueberguß des Kriensbachs in Lucern 57
1473, 16 Augstm. Fastenindult für beide Unterwalden 20
1474, 9 Mai. Vogt Peter von Hagenbach wird enthauptet 55
1474, 11 Brachm. Richtung Herzogs Sigmund mit der Schweiz 55
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1476, 29 pom.
1476, 2 SJtärj.
1476, 19 Stpril.

1476, 22 Sradjm.
1476, 5 «peum.

1476, 10 SBeinm.

1476,
1476,

9 Spifim.
9 Sljriftm.

©eite.

1474, 25 SBeinm. SDie Sibgenoffen fenben ben Stbfagebrtef an
Sart ben «ftübnen 56

1475, 26 SJläfj. Sontarlter roirb erftürmt 56
1475, 17 Sradjm. ©roper «pagel in Sucern 57
1475, 13 «perbftm. Sertcag ftönigS Subroig oon granfreid) mit

Sari »on Surgunb 56
SJÏorb bec Sefapng in ©ranfon 58

Steffen bei ©ranfon 58
SDer Seutpriefter ju Sucecn roirb, als gelb*
caplan beim Steffen ju ©ranfon, befdjenft 59

©djladjt ju SJiutten .61
©penben an bte«gtnterlaffenen ber bei SJlu*:»

ten gefallenen Sucerner. .62
SDer Ünterfctjieiber 3PanneS ©djilling —
unb baS Siaubgut »on SJturten 77

Sreffen bei S. Nicolas-du-Port. 62

Safel gibt benen »on Sucern ftenntnip über
bte ftcategtfdjen Operationen SarlS beS

Äüpen bei Sianctj .103
©djladjt bei Stanctj. — Sob SarlS beS

Äüpen 62
©ctjulttjeip «paffurt (äpt für fein »eriorneS

Snfigel ein SteueS anfertigen 99

«ganS Ungerei*, ber Seträttjer ju ©ranfon
(fiep oben ©ette 105), roirb begnabtget 57

SButben 3 «peren in Sucem »erbrannt 352

Sprberr SBötflinS Seben beS feligen Sr.
(SlauS 120
SDer fog. SDractjenffetn in Sucern .108
¦panS ©alat roirb ©eridjtsfdjretber 108

SDerfelbe roirb Sürger tn Sucern .107
SDer Sanngrot* »on ©alat .110
SDie fatpltfcljen 5 Orle befcpeffen, bie Sa*

geSbegebentjeiten djronifatttg aufjeidjnen ju
laffen 108

pans ©alat iff gelbfdjreiber beim Suge in'S

gretenamt .110
©alat'S „Triumphus Herculis Helvetia" 103

gaffeninbult für Siibroalben 20

3. Salat füljrt feine 9ïeformationS»Sljronif
ju Snbe 118
©alat'S Seben beS SinpbterS SiicolauS »on
glue 122

SDie Segnabigung SatatS roirb abge»

fdjlagen .115
©cfcljkbJafvb. Sanb XXIII. 26

1477, 5 3än.

1477, 22 Sradjm.

1486, 17 Slpril.

1490.
1501.

1523.
1527.
1529,
1530.
1530,

12 SBinterm.

23 Stugfim.

7 SJiai.

1531, im SBeinm.

1532.
1533,
1535.

1 .petbftm.

1536 unb 1537.

1541, 13 SBeinm.

«VS

1476, 29 Horn.
1476, 2 März.
1476, 19 April.

1476, 22 Brachm.
1476, ö Heum.

1476, 10 Weinm.

1476,
1476.

9 Christm.
9 Christm.

Seite.
1474, 25 Weinm. Die Eidgenossen senden den Absagebrief an

Carl den Kühnen .56
1475, 26 März. Pontarlier wird erstürmt 56
1475, 17 Brachm. Großer Hagel m Lucern .57
1475, 13 Herbstm. Vertrag Königs Ludwig von Frankreich mit

Carl von Burgund 56

Mord der Besatzung in Granson 58

Treffen bei Granson 58
Der Leutpriester zn Lucern wird, als Feld-
caplan beim Treffen zu Granson, beschenkt 59

Schlacht zu Murlen .61
Spenden an die Hinterlassenen der bei Murten

gefallenen Lucerner, 62
Der Unlerschreiber Johannes Schilling —
und das Raubgut von Murten 7?

Treffen bei 8. rXicolsL-clu-kort. 62
Basel gibt denen von Lucern Kenntniß über
die strategischen Operationen Carls des

Kühnen bei Nancy 103
Schlacht bei Nancy, — Tod Carls deS

Kühnen 62

Schultheiß Hasfurt läßt für sein verlornes
Jnsigel ein Neues anfertigen 99

Hans lingerer, der Verräther zu Granson
(siehe oben Seite 105), wird begnadiget 57

Wurden 3 Hexen in Lucern verbrannt 352

Chorherr Wölflins Leben des seligen Br.
Claus 120
Der sog. Drachcnstein in Lucern 108

Hans Salat wird Gerichtsschreiber 108
Derselbe wird Bürger tn Lucern .107
Dcr Tanngrotz von Salat .110
Die katholischen 5 Orte beschliessen, die

Tagesbegebenheiten chronikartig aufzeichnen zu

lassen 108

Hang Salat ist Feldschreiber beim Zuge in's
Freienamt .110
Salat's „Iriumpiiu« Herculis Helvetic!" 103

Fastenindult für Nidwalden .20
I, Salat führt seine Reformations-Chronik
zu Ende .118
Salat's Leben des Einsiedlers Nicolaus von
Flue 122

Die Begnadigung Salats wird
abgeschlagen ,115

Geschichtsfrd. Band XXIII. 26

1477, 5 Mn.

1477, 22 Brachm.

1486, 17 April.

149«.
1501.

1523,
1527.
1529,
153».
1530.

12 Winterm,

23 Augstm.

7 Mai.

1531, im Weinm.

1532
1533,
1535,

1 Herbstm.

1536 und 1537,

1541, 13 Weinm.
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Seite.
1573. Sie ©eelenmutter »on Äüpnad) roirb als

«gere in Sdjrotjj hingerichtet 352
1591. SBürbe ber berühmte 3efuit griebrid) ©pee

geboren 366
1598. SDaS ©efängmp „bie Söroengrube" genannt,

in Sucern 364
1635, 7 Stugftm. P. griebrid) Spee, ber unentwegte Seräm*

pfet bes abfurbcn .perenroefenS, ftirbt 366

»»4

Seite.
1573. Die Seelenmutter von Küßnach wird als

Hexe in Schwyz hingerichtet 352
1591. Wurde der berühmte Jesuit Friedrich Spee

geboren 366
1598. Das Gefängniß „die Löwengrube" genannt,

in Lucern 364
1635, 7 Augstm. p. Friedrich Spee, der unentwegte Bekäm-

pfer des absurden Hexenwesens, stirbt 366
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